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Anhörungsantwort zu sieben multinationalen Vereinbarungen gemäss ADR
M221, M223, M224, M230, M231, M232 und M233

Sehr geehrter Herr Gilabert

Die gemeinsame Ökologiekommission von H+ Die Spitäler der Schweiz, Bern, mit dem Ver-
band Zürcher Krankenhäuser (VZK), Uster, hat unter Einbezug ihrer Spezialistinnen und
Spezialisten die sieben multinationalen Vereinbarungen gemäss ADR analysiert. Sie nimmt
aus der Sicht des Gesundheitswesens wie folgt Stellung dazu:

Unsere Branche ist direkt betroffen vom Abkommen M232 "Erleichterte Beförderung für Me-
dizinprodukte" und indirekt vom Abkommen M233 "Verpackungsanweisung für Lithium-
Metall- oder Lithium-Ionen-Batterien" bei der Entsorgung von Herzschrittmachern mit Li-
thium-Batterien.

Für die Ökologiekommission VZK/H+ sind beide das Gesundheitswesen betreffende Ab-
kommen sinnvoll. Wir begrüssen es, dass beim Abkommen M232 die Beförderung von Me-
dizinprodukten oder medizinischen Ausrüstungen klar geregelt wird, was bisher nicht der Fall
war. Die Erhöhung der Sicherheit beim Transport von Lithium-Batterien im Abkommen M233
nehmen wir ebenfalls erfreut zur Kenntnis.

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, unsere Stellungnahme abzugeben.
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